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Einsatz und Ausbildung

Volltruppeniibung «HOUDINI»:
Das Geb Inf Bat 77 entfesselt sein Konnen

In der Gebirgsinfanteriebrigade 12 (Geb Inf Br 12) wird in diesem Jahr jedes
Infanterie Bataillon in einer Volltruppeniibung (VTU) iiber den Fortschritt

in der Umsetzung des 2013 in Kraft getretenen Reglements «Einsatz der
Infanterie» iiberpriift. Im Juli 2015 musste das Geb Inf Bat 77 unter dem
Kommando von Oberstlt i Gst Damian Casanova zur VTU «HOUDINI» antreten.

Franz Nager

Die VTU «<HOUDINI» hat zum Ziel,
das Kénnen eines Verbandes im Einsatz-
verfahren Zernierung zu iiberpriifen. Das
Thema und das Szenario dieser VT'U ste-
hen dabei nicht isoliert da, sie sind in-
tegral in die vier Jahre dauernde Ausbil-
dungsplanung der Geb Inf Br 12 einge-
bettet. Die aktuelle Planung deckt den
Zeitraum von 2013 bis 2016 ab. 2013

soldatische Grundhandwerk in den

* Ems, Sigereiwerk;

e Chur, Rossboden /alte Kaserne;

* Walenstadt, HOK Anlage AULI am
GAZ Ost.

Die VTU wurde explizit fiir die Dauer
von zwei Tagen konzipiert und am Diens-
tag und Mittwoch der dritten WK-Wo-
che eingeplant. Die Vorbereitungszeit
fiir das Bataillon kann dadurch maximal

ausgenutzt werden — unmittelbar nach

mit den Arbeiten zur WEMA be-

war fiir die Bataillone vom BASIS- Ubungsende findet die Fahnenab-
CHECK geprigt. Es ging darum, das gabe statt. Im Anschluss daran wird
VTU Bat

Kompanien (Kp) so zu festigen,
um eine gute Basis fiir die Ver-
bandsausbildung zu legen.
Darauf aufbauend wurden

2014 Kompanie-Einsatz-
tibungen durchgefiihrt.
Dieses Jahr werden
die Vorarbeiten der
vergangenen zwei

Jahre in der VTU

«HOUDINI» auf Br12.

2015 VTU Bat

2014 KpEiU

Ausbildungsplanung 2013-2016 der Geb Inf

Bilder und Grafiken: Kdo Geb Inf Br 12

gonnen. Auch wird dem Dienst-
tagemanagement der Ubungs-
leitung Rechnung getragen.
Der Fokus der VT'U liegt in
der Lageverfolgung und
der taktischen Umset-
zung durch die Ma-
noververbinde. Als
externe Unterstiit-
zung haben sich
die Einsitze der

Bataillonsebene

zusammengefiihrt. Im néchsten Jahr steht
eine zweite, inhaltlich gleiche Ubung in
einem anderen Raum bevor. Die didak-
tische Uberlegung dahinter ist, dass so-
mit die Lehren der VITU «<HOUDINI»
in die Praxis umgesetzt werden kénnen,
statt diese nur auf dem Papier festzu-
halten.

Ubungsanlage

Der Einsatzraum der Brigade umspannt
die Ostschweiz. Im Zentrum steht der
Schutz der Transversale A13. Das beiibte
Bataillon spielt die Rolle einer Brigadere-
serve; somit ist die Ubung in nahezu je-
dem denkbaren Raum mit geringen An-
passungen durchfiihrbar.

Es wurden drei Eventualplanungen in den
folgenden Riumen erarbeitet:

Luftwaffe im Be-
reich Luftaufklirung mit FLIR und
Lufttransport zwecks MEDEVAC bes-
tens bewihrt. Unverzichtbar fiir die Dar-
stellung des Gegners sind auch die Ange-
hérigen des Kdo Inf DD 14, welche im-
mer usserst motiviert und professionell
agieren.

Als Besonderheit der VTU «<HOUDI-
NI» sind einerseits das aussergewdhn-
liche Ausbildungsgelinde und anderer-
seits die Zusammenarbeit mit der Teil-
streitkraft Luftwaffe hervorzuheben. Die
Zernierung mit dem Geb Inf Bat77 fand
auf dem stillgelegten Sigereiwerk in Ems
statt. Die Kombination aus offenem Ge-
linde sowie verwinkelten Biiroriumen
und offenen Treppenhiusern — wie es sich
auf keinem Waffenplatz wiederfindet —
stellte fiir alle AdA eine grosse Herausfor-
derung dar.
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Einbettung der VTU «<HOUDINI»
in den FDT 2015 des Geb Inf Bat 77

In der 24-stiindigen Stabsiibung (SU)
in der ersten WK-Woche ging es um die
lagegerechte Anwendung des Aktionspla-
nungsprozesses. Des Weiteren ging es um
die Festigung der Stabsarbeitsprozesse und
der Befehlsgebung. Nach intensiven 24
Stunden konnte dem Stab des Geb Inf
Bat 77 unter der Fiithrung des Kdt Stv,
Major Andreas Kieni, eine gute Leistung
attestiert werden.

Im Anschluss an die SU «<HOUDINI»
ging es darum, auf den Ebenen Kom-
panie und Zug die notwendigen Ausbil-
dungen und Trainings entsprechend den
Schulungszielen fiir die Ubung durchzu-
fithren:

* Eine Zernierung mit den drei Haupt-
elementen Manéververbinde, Sensor-
wirkverbund (SWV) und Fiihrungsun-
terstiitzungs- / Logistikverbund (FULV)
zu schulen;

e Die riumliche und zeitliche Koordi-
nation der Mané&verelemente zu iiber-
priifen;

Erkenntnisse Kdt Geb InfBat77

Aus Sicht des Kdt Geb InfBat 77, Oberstlt
i Gst Damian Casanova, sind folgende
Lehren aus derVTU «<HOUDINI» zu ziehen:
e Der Kdt Ustii Kp muss stdrker in den
SWV eingebunden werden und bereits
im APP integriert sein;

Sdamtliche Meldungen der FGG 2 und
FGG 3 miissen vor dem Lagerapport ab-
geglichen, verdichtet und triagiert wer-
den, damit ein Mehrwert fiir den Kdt
entsteht;

Die direkte Verbindung zum MEDEVAC
war von Vorteil, muss aber vorgangig
im Detail abgesprochen werden. Die
Piloten miissen zwingend in den takti-
schen Dialog eingebunden werden.



* Mitdem SWV die Lageentwicklung fiir
die Ei Planung und Fiihrung zu adap-

tieren.

Um allen Stufen die nétige Zeit fiir die
Vorbereitungen zu verschaffen, sah der
Zeitplan folgende Eckpunkte vor:

e Woche 1, Mi/Do:

Stabsiibung wihrend 24 Stunden;
e Woche 1, Freitag:

Befehlsausgabe Bat Kdt an Kp Kdt;
* Woche 2, Montag:

Taktischer Dialog Bat Kdt mit Kp Kdt;
e Woche 2, Mittwoch:

Definitive Befehlsdossiers erstellt;

* Woche 2, Freitag:
Befehlsausgabe Stufe Kp abgeschlossen.

Ablauf der VTU «<HOUDINI»

Am Dienstag der dritten WK-Woche
l6ste der Kdt Geb Inf Bat77 ab 0700 Uhr
die einzelnen Kp aus, um im Raum Dom-
leschg die zugewiesenen
Bereitschaftsriume zu

Logende:

beziehen. Die Verschie- P S e
. Helgron
bungsachsen waren zu je- G

nem Zeitpunkt bereits
aufgeklirt und so fand
die Verschiebung ohne
nennenswerte Vorfille
statt. Bis um 1200 hat-
ten alle Kp die Bereit-
schaftsriume bezogen
und die Dienstrider
etabliert. Der Bataillons-
kommandant konnte so-
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Zeitplanung bis zur Aktion.

Ein Begegnungsgefecht am Zugang Ost
wurde rasch entschieden. Nun musste
schnell gehandelt werden, denn Akteu-
re aus dem Zernierungsraum versuchten,
den Raum zu verlassen. Entschlossen wur-
de der Anschlussraum im Sektor West
aufgebaut und die logistischen Eleme-
nte nachgefiihrt. «<An GERONIMO von
CHARLIE, Anschlussraum gesichert!»,
meldete der Kdt Geb Inf Kp 77/3 an den
Bat Kdkt.

Abbildung: Taktisches Vorgehen.

mit sein «Geb Inf Bat
77 piinktlich zur Ubung bereit!» melden.
Nach Ubungsauslésung wurde das Auf-
klirungsschwergewicht in den Zernierungs-
raum verlegt. Dem SWYV gelang es in der
Folge, die Handlungsmuster der Akteure
im Zernierungsraum zu erkennen — es ge-
lang dem Kdt und seinem Stab daraus ab-
leitend Adaptionen fiir die eigene Aktions-
fiihrung zu ziehen. Im Rehearsal auf Stu-
fe Bataillon wurden die aktuellen Erkennt-
nisse eingebracht und letzte Feinanpas-
sungen fiir die folgende Aktion befohlen,
Schnittstellenprobleme besprochen und
die letzten Verantwortlichkeiten geregelt.
Am Mittwochmorgen, piinktlich um
0500, loste der Kdt Geb Inf Br 12 als
Ubungsleiter die Aktion <HOUDINI»
aus. Mit hochster zeitlicher Prizision wur-
den die Einsatzkrifte an den Zernierungs-
raum verschoben. Der CHARLIE Kp un-
ter Fiihrung von Hptm Sandro Coray ge-
lang es, in dynamischer Manier den Zer-
nierungsraum synchron abzuschliessen.

Dies war gleichzeitig auch der Zeit-
punke fiir die Auslésung der Hauptakti-
on, durchgefiihrt durch die ALFA Kp un-
ter Fithrung von Hptm Rolf Briilisauer.
Ihm wurden fiir die Dauer der Aktion die
Scharfschiitzen, HAWK 1040, zugewie-
sen. Der Stoss ins erste Zwischenziel ge-
lang friktionsfrei. Das weitere Vorgehen
tiber ein Treppenhaus, dem einzigen Zu-
gang zu den oberen Etagen, gestaltete sich
dann als dusserst anspruchsvoll. Der S2,
Rufname INTEL, konnte aus den Mel-
dungen der Scharfschiitzen, den Daten
des FLIR-Helikopters und den Informa-
tionen der Geb Inf Kp 77/1 ableiten, dass
sich im Angiffsziel keine Zivilpersonen
mehr authielten. Briilisauer stoppte des-
halb seinen Vorstoss und entschied sich,
mit einer konzentrierten Aktion den fi-
nalen Stoss einzuleiten. Der Halbzug,
welcher die Flanke Nord abriegelte, er-
hielt die Feuerfreigabe fiir den Einsatz des
schwersten Mittels, des 12,7 mm Maschi-

/ swv \

Berrm | —> | —»

nengewehrs. Der Gegner musste somit das
Treppenhaus riumen. Es gelang der Geb
InfKp 77/1 anschliessend, mit Feuer und
Bewegung das Angriffsziel zu nehmen und
zu sichern.

Zwischenzeitlich lief der Logistik-Loop
auf Hochtouren. Gefallene, Verwundete
und Festgenommene wurden via Anschluss-
raum in den Raum der BRAVO Kp, unter
Leitung von Hptm Giuliano Paschina, ge-
bracht. Die Verletzten wurden nach der
Triage durch den Bat Az mittels Helikop-
ter evakuiert. Der Bat Kdt konnte um 1100
an den Br Kdt melden: «Auftrag ausge-
fithre!»

Lehren und Erkenntnisse
aus Sicht Kdt Geb Inf Br 12

¢ Die VIU «<HOUDINI» bewihrt sich

als Verbandsiibung auf Stufe Bataillon.

Sie ist einerseits flexibel, riumlich an-

passbar sowie anspruchsvoll fiir alle Stu-

fen des beiibten Bataillons — anderer-
seits ist sie moderat in der Ubungspla-
nung und -durchfithrung;

Truppeniibungen auf Stufe Bat sind un-

verzichtbar zur Erreichung der Grund-

bereitschaft;

Trotz Schwergewicht auf der Verbands-

ausbildung darf die Gefechtstechnik des

einzelnen AdA nicht vernachlissigt wer-
den. Diese ist weiterhin, kombiniert mit
der Verbandsausbildung, zu schulen;

* Die Leistung der Truppe im Einsatz
ist so gut wie die Einflussnahme ihrer
Chefs. Die Kader simtlicher Stufen
sind fortlaufend in der Entschlussfas-
sung, Befehlsgebung und Fiithrung zu
trainieren;

e Nur durch stetiges Uben verbessern wir
uns. Deshalb trittauch 2016 jedes Bat in
der Geb Inf Br12 zu einer VIU an.

" Brigadier

|| Franz Nager
Kdt Geb Inf Br12
6033 Buchrain

Allgemeine Schweizerische Militdrzeitschrift 09/2015 25



	Volltruppenübung "HOUDINI" : das Geb Inf Bat 77 entfesselt sein Können

